


Nachteilsausgleich 

Schülerinnen und Schüler, für die z.B. durch eine Behinderung, eine chronische Krankheit oder einen anderen besonderen Förderbedarf Nachteile in ihrem schulischen Lernen bestehen, haben in Baden-Württemberg einen Anspruch darauf, dass dieser Nachteil ausgeglichen wird. 

Der Nachteilsausgleich bezeichnet Maßnahmen und Vorkehrungen, mit deren Hilfe Nachteile, die ein Schüler in Folge einer Beeinträchtigung hat und die sich auf die Beurteilung seiner Leistungen negativ auswirken würden, ausgeglichen werden.

Besondere Förderbedürfnisse können sich ergeben bei:
· Schwierigkeiten im Erwerb von Lesen oder Rechtschreiben 
· Schwierigkeiten in Mathematik
· mangelnden Kenntnissen in der deutschen Sprache
· besonderen Problemen im Verhalten und in der Aufmerksamkeit
· chronischen Erkrankungen
· Behinderungen
· Hochbegabung

_______________________________________________________________________
   
Hinweise und weiterführende Informationen:

Allgemeines zum Nachteilsausgleich 

Auszüge aus dem Schulgesetz 2015

Kurzfassung mit Lesehilfe Version ModulE

Nachteilsausgleich bei chronischen Erkrankungen

Dokumentationsbogen LASKO ModulE

Ablauf NTA ModulE


Broschüren: 

Landesinstitut für Schulentwicklung: Modul B – Besondere Schwierigkeiten in Mathematik 

Landesinstitut für Schulentwicklung: Modul C –Schwierigkeiten im Erwerb von Lesen und Rechtschreiben 

Landesinstitut für Schulentwicklung: Modul D – Herausforderndes Verhalten 

Landesinstitut für Schulentwicklung: Modul E – Chronische Erkrankungen 






